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SpG 8.3.2 Gesundheit und Ernährung


M 7
Wie das Essen unser Sozialverhalten verändert (Arbeitsblatt)
	Zeitleiste
	Nahrungsmittel und Essgewohnheiten
	Rückschlüsse auf das soziale Leben der Menschen

	3 Millionen Jahre v. Chr.

500 000 – 250 000 v. Chr.

150 000 – 60 000 v. Chr.

40 000 – 10 000 v. Chr.

10 000 – 6000 v. Chr.

6000 – 1000 v. Chr.

ca. 1000 v. Chr. – 500 n. Chr.

(griechisch – römische Antike)

500 – 1500 n. Chr. 

(Mittelalter)
16. Jahrhundert

17./18. Jahrhundert

19. Jahrhundert

seit Ende 19. Jahrhundert

seit Mitte 20. Jahrhundert

21. Jahrhundert
	Insekten, Früchte, Wurzeln

rohes Fleisch von Großtieren (Mammuts, Bären)

Fleisch und Pflanzen, durch Feuer erhitzt

Fleisch, kaum pflanzliche Nahrung (Eiszeit)

Sammeln von Früchten, Wurzeln, Beeren; 

Jagd auf Wildtiere

Getreideanbau, Züchtung von Nutz- und Haustieren; Lagerung von Vorräten

Verfeinerung der Zubereitung (Mahlen von Getreide) und Konservierung (Salz, Räuchern); Düngung des Bodens

verschiedene Arten von Hülsenfrüchten als Brei oder Brot; wenig Fleisch, vermehrt Fisch

Oberschicht: Fleisch (Jagdrecht), Hülsenfrüchte, Salate, Kräuter, Gewürze aus dem Orient (Kreuzzüge!), Honig

Unterschicht: Brei aus Getreide und Hülsenfrüchten, minderwertiges Fleisch an Feiertagen

Ernteausfälle, Hungersnöte

Einführung und Verbreitung der Kartoffel aus Südamerika; Zucker, Tee, Kaffee, Tabak

Verfeinerung der Esskultur an den Fürstenhöfen, ausgehend von Frankreich

Übernahme der Esskultur durch niedrigere Bevölkerungsschichten

ausreichende Versorgung aller Schichten mit abwechslungsreichen und nahrhaften Lebensmitteln durch die

Industrialisierung der Produktion und den Ausbau der Transportmöglichkeiten

vielseitige, gesunde, schmackhafte Ernährung weit über den Bedarf hinaus;

Wohlstandserkrankungen durch fettreiche Nahrung und Bewegungsmangel in Europa und USA

aber: Unterernährung und Mangelernährung auf der Südhalbkugel der Erde

„Droht eine weltweite Lebensmittelkrise?“ (aktuelle Schlagzeilen der Medien)
	                      ?

                      ?


Hinweis für den Lehrer:

Das Arbeitsblatt versteht sich auf der einen Seite als Information über den Wandel von Nahrungsmitteln und Essgewohnheiten in der Geschichte der Menschheit, soll aber die Schüler auch anregen, sich über die Bedeutung der Ernährung für das soziale Zusammenleben der Menschen machen (letzte Spalte der Tabelle). In Stillarbeit oder Partnerarbeit sollen von den Schülern selbstständig Überlegungen und Erkenntnisse eingetragen werden, wie z. B. die Notwendigkeit der Kooperation bei der Jagd auf Großwild in der Steinzeit sowie das Nomadenleben als Jäger und Sammler, die Sesshaftigkeit in Verbindung mit dem Anbau von Getreide und der Viehzucht, die notwendige Arbeitsteilung, die Entstehung von geschlechtsspezifischen Aufgaben, die Entwicklung von Bräuchen etc.

In einem abschließenden Tafelbild können dann gemeinsam Unterschiede zwischen der Ernährung zu Beginn der Menschheit und heute gegenübergestellt werden (vgl. Vorschlag für ein Tafelbild).
Je nach den örtlichen Gegebenheiten kann sich an dieser Stelle ein Besuch im Heimatmuseum  lohnen, um lokale Ernährung und soziale Strukturen zu erkunden.

Essen früher und heute (Vorschlag für ein Tafelbild)
	Essen früher
	Essen heute

	· hoher Zeit- und Kraftaufwand bei der Beschaffung

· Lebensmittel sind wertvoll und teuer

· Ernährung ist unsicher und risikobehaftet (Hunger).
· einseitige, fade, wenig abwechslungsreiche Ernährung

· Essen, um zu Überleben

· Produktion bzw. Organisation der Nahrung für den Eigenbedarf

· Nahrungsmittelerwerb als Aufgabe jedes Menschen


	· geringer Zeit- und Kraftaufwand (Einkauf im Supermarkt)
· Lebensmittel sind sehr günstig.
· Ernährung ist (zumindest für uns) sichergestellt.
· abwechslungsreiche, schmackhafte, gesunde Ernährung

· Essen als Genuss

· Produktion für den lokalen oder sogar globalen Markt (Massenproduktion)

· Nur noch ein Bruchteil der Bevölkerung ist im Sektor Lebensmittelproduktion tätig.


